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 Ausweisung Naturschutzgebiet Ziegelach 

 
 
Bereits 1991 hat der Leiter des seinerzeitigen Forstamts Nürnberg (und spätere Leiter des Na-
tionalparks Bayerischer Wald) Herr Karl Friedrich Sinner angeregt, die Ziegellach aufgrund 
des überaus wertvolle Baumbestandes mit alten Eichen und der großen Anzahl geschützter 
Tierarten als Naturschutzgebiet auszuweisen. Im Rahmen diverser Anträge und Diskussionen 
auf allen Ebenen wurde das Thema NS Ziegellach in politischen und fachlichen Gremien seit-
her mehrfach behandelt. Mit Beschluss des Umweltausschusses (UmWA) vom 04.07.2007 hat 
die Stadt Nürnberg die zuständige Regierung von Mittelfranken gebeten, die erforderlichen 
Schritte für eine Ausweisung als NSG einzuleiten. Fragen der verkehrlichen Erschließung des 
Flughafens und der PFT – Sanierung des belasteten Grundwassers im dortigen Bereich ha-
ben die Einleitung eines Verfahrens bislang verhindert. Der Forstbetrieb bewirtschaftet den 
Wald nach wie vor unter vorrangiger Berücksichtigung ökologischer Ziele.  
Im Rahmen des Grundwassermonitorings konnte nun festgestellt werden, dass die laufende 
Grundwassersanierung sogar einen positiven Einfluss auf das Waldgebiet hat, da das gerei-
nigte Grundwasser in die Ziegellach geleitet wird. 
Der Beirat begrüßt die Entwicklung. Er regt die Ausweisung als Naturwald als gute Ergänzung 
zum NSG Verfahren an. Eine Naturwaldausweisung hätte keine Außenwirkung, hier geht es 
vor allem um eine Herausnahme aus der forstwirtschaftlichen Nutzung. Hierzu empfiehlt sich 
eine Kontaktaufnahme mit Herrn Wurm/Forstbetrieb und Herrn Kölling/Leiter des ALEF. Die 
UNB wird wieder berichten 
In der Sitzung des UmWA vom 16.06.2021 wurde nun erneut ein einstimmiger mündlicher Be-
schluss gefasst, auf die zuständige Regierung zuzugehen und das Unterschutzstellungsver-
fahren einzuleiten. In der Sitzung des UmWA vom 28.07.2021 und Stadtrat am 29.09.2021 soll 
der Beschluss noch einmal formal gefasst werden. Die Regierung von Mittelfranken begrüßt 
die erfreuliche Entwicklung und geht davon aus, dass sie zeitnah das Thema angehen wird. 
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